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könnten, ein beträchtlicher Theil ihrer 'Nahrung entzogen werde/ Wir aber zu Abweni.
düng des besonders denen in Unseren Landen wohnenden Loh,und Weisgerbern zuwach/^
senden Schadens sothane allzuhäufige Ausführung der rohen Häute und Felle so viel mög« v
lid) zu hindern und einzuschränken eine Rothdurtt erachten; Daß Wir dahero aus Lan« s
desväterticher Vorsorge folgendes zu verordnen Uns gnädigst bewogen gesunden;

I. So!! von Publication dieser Unserer Verordnung an keine rohe unverarbeitete Haul
oder Fell aus Unseren Fürstenthumen und Landen gesührer werden, es sey dann vorher von
einem jeden Stück nachdemeldter Licent, und zwar

a) Von einer Ochsen-oder Kuhhaut - t s Alb. 4 Hlr,
fc) Von einer Rinds haut - - - - 2 - 8 -

c) Von einer Kalbshaut - . - - » . 4 -

i\) Von einem Schaffelle mit der Wolle - - 6 *

Von einem Schaffelle ohne Wolle - - z *

f) Von einem Ziegenfelle * , - - - 4 ,

g ) Von einem Bockfelle - - » - 8 -

an den Picenr-Erheber des Orts gegen gehörige Quittung entrichtet.

L Geschiehet allen denen, welche die Häute und Felle zusammen zu kaufen, und sodann
mit Hausen ausser Landes zu führen pflegen, hiermit die ernstliche Bedeutung, daß sie sol«
che ihre vorhabende Abführung erst jederzeit Unseren Beamten und reipective Picem-Be-
dienten des Orts anzuzeigen, mithin davon den vorerwähntermaasen verordneten Licent
gebührend zu entrichten, oder in dessen Entstehung zu gewärtigen haben, daß sie auf den
BetretungsfaU mit Confiscation der Häute oder sonsten nach Befinden gestraft werden
sollen. Damit aber 3) Die etwaige Unterschleife und Defraudationen jederzeit um so
ehender unterbleiben mögen. So sollen nicht nur Unsere Beamten und Licent-Bedienten
für sich selbst und durch die Landbereuter, Zollbereuter und Visttaroies ein wachsames Auge
darauf haben, daß in Zukunft keine Haut oder Fell ohne vorgangige Entrichtung gedachten
Licents ausgeführet werde, sondern es haben auch insonderheit die Examinatores in den
Städten und dieZollerheber jedesmal von denen Fuhrleuten, Schubkärnern und Trägern,
so dergleichen Häme und Felle aussw Landes fahren, bey Paßirung der Thore oder Zollstät«
ten sich die Quittung über den bezahlten Licent vorzeigen zu lassen, und, wofern solcher
nicht abgeführet seyn sollte, den Fuhrmann, Schudkarner oder Träger anzuhalten, und
davon dem Beamten und Licent-Bedienten des Orts zur behörigen Bestrafung sofort An
zeige zu thun. , ^ - -

4. Wollen Wir gnädigst, daß denjenigen Zünften, welche in ihren Zunsthnesen nutden,
Schleyschatz begnadigst worden, oder solchen sonsten etwa hergebracht haben/selbiger aus
dem vorstehendermaasin eingehendem Licent erseht und von Unseren Licent-Bedienten beym
Schlüsse eines jeden Jahrs das ihnen gebührende Antheil von dem in den Zunftbriesen
ftstg setzten O.uanro ausgezahlt werden solle. Wornach sich also alle und jede, so es an-
geheft untttthänkgß zu achten haben.


